
Knappe Niederlage für
TTC Rödinghausen IV gegen SC Herford

¥ Rödinghausen (tni). Die
beiden Kreisliga-Tischtennis-
teams des TTC Rödinghausen
haben am letzten Spieltag der
Hinrunde Siege verpasst.

TTC Rödinghausen III – TuS
Hücker-Aschen 8:8. Der
TTCR III fand gegen den Ta-
bellennachbarnnicht gut in die
Partie. Nach nur einem Sieg in
den Doppeln von Elger Mar-
ten/Jörn Linkermann vergrö-
ßerte sich der Rückstand mit
zwei Niederlagen in den ers-
ten Einzeln auf 1:4. In den fol-
genden Spielen steigerten sich
Gastgeber aber erheblich und
drehten die Partie mit vier Sie-
gen in Serie zum 5:4. Auch in
den zweiten Einzeln setzte sich
das umkämpfte Spiel fort. So
geriet das Team vom Wiehen
mit verlorenen Spielen im
oberen Paarkreuz zunächst er-
neut in Rückstand, ging aber
durch Erfolge von Jörn Lin-
kermann, Jobst Linkermann
und Peter Kleine-Niermann
vor dem Abschlussdoppel wie-
der mit 8:7 in Führung. Hier
glichen Daniel Haubrok/To-
bias Droselmeyer einen 0:2-
Rückstand zum 2:2 aus, muss-
ten sich aber doch knapp im
Entscheidungssatz geschlagen
geben.TTC Rödinghausen III:
Haubrok/Drosselmeyer, Mar-
ten/JörnLinkermann(1), Jobst
Linkermann/Kleine-Nier-
mann,Haubrock,Marten, Jörn
Linkermann (2), Drosselmey-
er (1), Jobst Linkermann (2),
Kleine-Niermann (2).

TTC Rödinghausen IV – SC
Herford 7:9. Die Rödinghaus-
ener entschieden zwar zwei der
drei Doppel für sich, gerieten
im Anschluss mit nur zwei Sie-
gen in den sechs Einzeln der
ersten Spielrunde aber in
Rückstand. Durch Punktetei-
lungen im oberen und mitt-
leren Paarkreuz blieb es auch
im Verlauf der zweiten Spiel-
runde zunächst bei dem knap-
pen Rückstand. Aus Röding-
hauser Sicht war dabei vor al-
lem die Niederlage von Stefan
Meyer ärgerlich, der trotz zwi-
schenzeitlicher 2:1-Führung
letztlich noch knapp verlor.
Dennoch kamen die Gastge-
ber in der Folge noch in die
Nähe eines Sieges. Nachdem
Peter Kleine-Niermann trotz
Startschwierigkeiten mit 3:1
gewann und zum 7:7 ausglich,
ging auch Mike Lübbe in sei-
ner Partie mit 2:0 in Führung.
Er gab aber zunächst den drit-
ten Satz knapp mit 10:12 ab
und musste schließlich nach
verlorenenSätzenvierundfünf
seinem Gegner gratulieren. Da
letztlich auch das Abschluss-
doppel der Rödinghauser klar
verlor, mussten sich die Gast-
geber schließlich mit einer
Niederlage abfinden. TTC Rö-
dinghausen IV: Drosselmey-
er/Meyer (1), Nolte/Lübbe,
Jobst Linkermann/Kleine-
Niermann (1), Nolte, Dros-
selmeyer (1), Meyer (1), Jobst
Linkermann (1), Kleine-Nier-
mann (2), Lübbe.

SPORT-
TERMINE

Regionalliga: Verl – Oberhausen
(19 Uhr), Mönchengladbach II –
Erndtebrück (19.30 Uhr).
Landesliga: Eidinghausen-Werste
– Peckeloh (19.30 Uhr).
Kreisliga C, Gruppe 1: SC Vlotho
III – Südlengern II (18.45 Uhr).

Regionalliga: Herford – Soest
(20.30 Uhr).

FUSSBALL
SC Bielefeld – FC Donop-V. II 3:0

11 9 2 0 39:12 29
12 7 4 1 31:12 25
11 6 4 1 35:15 22
11 6 1 4 25:13 19
11 6 1 4 25:17 19
13 5 1 7 20:22 16
11 5 1 5 15:18 16
12 4 3 5 27:30 15
10 4 2 4 15:17 14
11 4 0 7 14:29 12
11 3 2 6 11:24 11
11 2 4 5 16:25 10
11 2 1 8 5:25 7
10 2 0 8 11:30 6

SVEW/Pödinghausen – Rödinghausen II 0:10

4 4 0 0 22: 0 12
3 3 0 0 8: 2 9
3 2 1 0 19: 4 7
3 2 0 1 7: 3 6
3 1 0 2 6: 9 3
2 1 0 1 2: 7 3
3 0 2 1 5: 9 2
3 0 1 2 3:18 1
3 0 0 3 3: 9 0
3 0 0 3 3:17 0

VfL Herford II – SG Schweicheln 0:4
TuS Bruchmühlen – SG Falkendiek/Exter 4:0
FA Herringh.-E. II – Kloster-Stift-Dünne 3:3

3 3 0 0 17: 2 9
3 2 1 0 25: 6 7
3 2 1 0 11: 5 7
2 2 0 0 7: 2 6
2 1 0 1 12: 7 3
2 1 0 1 2: 3 3
3 1 0 2 6:27 3
3 0 0 3 2:11 0
2 0 0 2 2:11 0
3 0 0 3 1:11 0

KURZ
NOTIERT

Schulvolleyball: Heute im KMG
Bei den Kreismeisterschaften im
Schulvolleyball der Jungen (Lan-
dessportfest) treffen heute ab 13.30
Uhr in der WK I (Jahrgänge 1998-
2002) in Herford das gastgebende
Königen-Mathilde-Gymnasium,
GymnasiumamMarktBünde,Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium Bün-
de, Widukind-Gymnasium Enger,
und Olof-Palme-Gesamtschule
Hiddenhausen I + II aufeinander.

Die Basketballerinnen von RWKirchlengern schlagen das
Team vom 1. AFC Bielefeld Bulldogs in der Kreisliga Ostwestfalen mit 38:34

Von Thorsten Mailänder

¥ Kirchlengern. Sonntag-
abend gegen 17.45 Uhr: In 15
Minuten soll in der Sporthalle
„In der Mark“ das Spiel in der
Basketball-Kreisliga Ostwest-
falen der Frauen zwischen RW
Kirchlengern und dem 1. AFC
Bielefeld Bulldogs beginnen.
Drei Fans aus Bielefeld stehen
mit dem Berichterstatter vor
einer verschlossenen Tür des
Haupteinganges der Sporthal-
le. Die vier Personen kommen
über die Umkleideräume
schließlich in die Halle.
Diemobile Tribüne ist nicht

herausgefahren. Als Sitzgele-
genheiten dienen einige Bän-
ke und Turnkästen. Aus den
Lautsprechern dröhnt laute
Musik, zu der sich beide
Mannschaften warm machen

– wichtig, denn in der Sport-
halle ist es recht kühl.
„Heutewird es schwer, denn

wir haben nur sechs Spiele-
rinnen. Ichhabe somitnur eine
Spielerin zum Wechseln“, sagt
Kirchlengerns Trainer Sieg-
fried Heibrock. Er berichtet
von Langzeitverletzten und
von Schwangerschaften bei ei-
nigen Spielerinnen. Kurz vor
Beginn des Spiels gibt es in der
Halle Probleme mit der Zeit-
nahme, die aber schnell durch
Verantwortliche der RWK-
Männermannschaft gelöst
werden können. Nach dem
Anpfiff der recht weit ange-
reisten Schiedsrichter Tony
Krüger aus Bielefeld-Brack-
wede und Simon Raschert aus
Rheda waren die Gastgeberin-
nen im ersten Viertel leicht
überlegen. Sie gingen mit 8:6

in die erste Pause. Heibrocks
Spielerinnen bauten ihren
Vorsprung im Verlauf der fol-
genden zwei Viertel aus. Hei-
brock: „Als die Kräfte bei den
Spielerinnen schwanden,
wurde es im vierten Viertel fast
noch eng. Wir brachten aber
einen verdienten Sieg nach
Hause. Ich konnte alle Aus-
zeiten geschickt einsetzen.“
Seine Mannschaft belegt

nach dem 38:34-Erfolg über
den 1. AFC Bielefeld Bulldogs
den sechsten Platz mit drei
Punkten in der Tabelle bei acht
Mannschaften.„Wirhabenmit
dem letzten Aufgebot gespielt.
Neue Spielerinnen sind bei uns
herzlich willkommen“, sagt
„Captain” Angela Finkemeyer
und hofft, dass bald junge
Frauen ab 16 Jahre zum Ka-
der stoßen. Trainiert wird im-

mer montags von 18.30 bis 20
Uhr und freitags von 18 bis 20
Uhr Uhr in der Sporthalle „In
der Mark”.
Das Kirchlengeraner Bas-

ketballteam, das schon einige
Male kurz vor der Auflösung
stand, wünscht sich neben
personeller Verstärkung auch
dringend einen neuen Tri-
kotssatz. „Derzeit tragen wir
die ausrangierten Trikots
unserer Männermannschaft
auf. Die Hosen und Hemden
sind uns leider viel zu großund
sehr bollerig”, sagt Angela Fin-
kemeyer. Das Spiel sahen üb-
rigens acht bis zehnLeute. „Die
Männer spielten an diesem
Sonntag zeitgleich, sonst
unterstützen sie uns auch als
Zuschauer”, sagt Finkemeyer,
die mit 35 Jahren die älteste
Spielerin ihrer Mannschaft ist.

Die RWK-Basketballerin mit Kerri Jung (hinten v. l.), Lilia Saam (11 Punkte), Olga Saam (2), Sarah Brokmeier
(8), Steffi Scheiding (12) sowie Angela Finkemeyer ( vorne v. l., 3), Jana Stucke (2) und Trainer Siegfried Heibrock. FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

Nachwuchs der TG Ennigloh startet
bei Traditionswettkampf in Brackwede

¥ Bünde (nw). Mit einem Teil
der Nachwuchsmannschaft
reisten die Schwimmer der
Turngemeinde Ennigloh nach
Bielefeld, um am dortigen
Braker Adventsschwimmen
teilzunehmen. Diese Veran-
staltung fand in diesem Jahr
schon zum 49. Mal statt, so-
dass es sich hierbei schon um
einen Traditionswettkampf
handelt. Neben elf Vereinen
aus Ostwestfalen begrüßte der
Ausrichter TuS Brake einen
Verein aus Niedersachsen.
Erfolgreichster Starter sei-

tens der TG Ennigloh an die-
sem Wettkampftag war Chris-
tian Klees. Er gewann im Jahr-
gang 2007 zweimal Gold und
jeweils einmal Silber sowie
Bronze. Über 50 Meter
Schmetterling und Freistil war
er diesmal unschlagbar. Den
zweiten Platz sicherte er sich

über 50 Meter Brust und Rang
drei erreichte er über 50 Me-
ter Rücken.
Je eine Goldmedaille ge-

wannen Lareen Kübler, Lea
Weber und Nils Gerland. La-
reen Kübler startete im Jahr-
gang 2008 und schlug als Ers-
te über 50 Meter Schmetter-
ling an. Lea Weber zeigte ihre
Klasse über 50MeterBrust und
gewann souverän Gold. Eben-
falls über die Bruststrecke
schwammsichNilsGerlandauf
Rang eins – knapp vor dem
Teamkollegen Christian Klees.
Damit war der Doppelsieg auf
dieser Distanz perfekt.
Eine Silbermedaille gewann

Mikkeline Lech über 50 Meter
Schmetterling. Das Gesamt-
ergebnis wurde durch Anna
Waidele abgerundet. Sie holte
im Jahrgang 2002 Bronze über
100 Meter Schmetterling.

Das Team der TG Ennigloh um Trainer Heiko
Latuske (hinten r.) zeigte beim Adventsschwimmen in Bielefeld gute
Leistungen. FOTO: PRIVAT

PERSÖNLICH
(26), Rückraumspieler beim Handball-Ober-

ligisten VfL Mennighüffen, absolviert am Samstag in Spenge sein
vorerst letztes Spiel. Anfang Januar fliegt er in die USA, um für
vier Monate als „Assistant Teacher“ zu arbeiten. „Ich fliege mit
Freude“, sagt Halstenberg, auch mit Blick auf die derzeitige La-
ge des VfL. Der rangiert fast schon sensationell auf dem 2. Platz.

Der HEV trifft heute im
letzten Heimspiel für drei Wochen auf Soest

¥ Herford (nw/mav). Die
Herforder Ice Dragons stehen
in der Eishockey-Regionalliga
vor einem entspannten Wo-
chenende. Das gilt – bei nur
einem Spiel – jedoch nur für
körperlicheBelastung,dennim
Heimspiel am heutigen Frei-
tag (20.30 Uhr, Eishalle Im
Kleinen Felde) trifft der Ta-
bellenführer mit den Bördein-
dianern aus Soest auf einen al-
les andere als leicht zu spie-
lenden Gegner.
Die Soester EG steht zwar

derzeit nur auf dem siebten
Tabellenplatz, doch mit vier
Spielen weniger auf dem Kon-
to als der Sechste Dinslaken
und nur zwei Punkten Rück-
stand ist Rang sechs mehr als

in Schlagdistanz. „Interessan-
terweise sind die Bördeindia-
nerbisherdas einzigeTeamaus
der unterenTabellenhälfte, das
noch gegen keinen der ’Gro-
ßen’ gewonnen hat“, sagt Lars
Husemann, der Sprecher des
HEV. Doch die mittlerweile
deutlich verstärkten Soester
werden im weiteren Saison-
verlauf alles daran setzen, das
zu ändern. Husemann: „Die
Ergebnisse gegen die favori-
sierten Gegner sind nach und
nach immer knapper gewor-
den.“ So nahm Soest gegen Vi-
zemeister Ratingen vor gut
zwei Wochen beim knappen
3:4 nach Verlängerung einen
Punkt mit. Mit anderen Wor-
ten: Der HEV, der sich gegen
die Gäste schon oft schwer ge-
tan hat, ist gewarnt.
Dazu kommt, dass die hei-

mischen Ice Dragons ein Al-
leinstellungsmerkmal in der
Liga verteidigen wollen, sind
sie doch als einziges Team auf
eigenem Eis bisher ungeschla-
gen. Es versteht sich von selbst,
dass das auch am späten Frei-
tagabendnochderFall seinsoll.
Weil der HEV gegen Soest

sein letzte Heimspiel für drei
Wochen bestreitet (erst am 29.
Dezember geht es auf eige-
nem Eis gegen Dinslaken wei-
ter), hoffen ist die Spieler und
Verantwortlichen auf eine an-
sprechende Zuschauerkulisse.

HEV-Kapitän Fa-
bian Staudt. FOTO: GOTTSCHLICH

Die druckfrische Broschüre mit den Sportangeboten für
2018 ist erschienen. Mehr als 260 Veranstaltungen bieten für jeden etwas

¥ Kreis Herford (mav). Das
Warten hat ein Ende: Das
Sport-Bildungswerk im Kreis
Herford hat jetzt die neue Bro-
schüre mit den Sportangebo-
ten für 2018 vorgestellt. „Wir
bieten mit mehr als 260 Kur-
sen in mehr als 50 Einzelthe-
men wieder an attraktives An-
gebot an“, freut sich Beatrix
Bruck. Die Pädagogische Lei-
terin des Sport-Bildungswer-
kes ist davon überzeugt, dass
auch im neuen Jahr wieder für
jeden Interessierten etwas da-
bei ist. So ist auch diesmal
außer den Kursen das kom-
plette Fortbildungsangebot für
Erwachsene bei Übungsleiter-
lizenzen sowie der Orthopä-
die-Rehasport, für den das Bil-
dungswerk mit den beiden
Sportvereinen TV Elverdissen
und Reha Vitalis zusammen-

arbeitet, aufgelistet.
Nachdem die Broschüre vor

Jahresfrist in Format, Layout
und inhaltlicher Gestaltung
komplett neu konzipiert wor-
den war, stand in diesem Jahr
die Feinjustierung an. „Alle
Angebote sind nun auch nach
Kursbeginn – also ab Januar,
April oder September – sor-
tiert, um einen schnellen
Überblick zu bekommen“, sagt
Beatrix Bruck. Gleich geblie-
ben sind die Rubriken, also
„Kurse von A-Z“, „Zertifizier-
te Kurse“, „Familiensport“,
„Kurs-Highlights“, „Fortbil-
dungen“, „Rehasport“ und
„Von Montag bis Samstag“.
Neu im Programm für 2018

sind die Kurse „Body Fit“ (All-
roundtrainingsprogramm für
den ganzen Körper), „Fitness
& Gymnastik“ (klassisches

Sportprogramm für alle, die
ihren Körper in Schwung
bringen wollen), „Power Pi-
lates“ (Ganzkörpertraining zur
Kräftigung der Bauch-Rü-
cken- und Beckenbodenmus-
kulatur), „Schwimmclub“ (Si-
cherheit und Übung für Er-
wachsene unter Ausschluss der
Öffentlichkeit) und „Zirkel-
training“ (bekanntes Stations-
training mit neuen Ideen).
„Wir haben manche Kurse ge-
bündelt, andere, die nicht so
gut liefen, auslaufen lassen und
auchmanche umbenannt, weil
der neue Name einfach ein-
gängiger ist“, sagt Bruck. So
hieß das „neue“ Zirkeltrai-
ning bisher „Cross & Fit“.
Weiterhin ein absoluter

Renner sind die Kurse im
Wasser. Gut 70 Aqua-Fitness-
und Aqua-Jogging-Kurse bie-
tetdasBildungswerkübers Jahr
an. Dazu kommen rund 40
Schwimmangebote für alle Al-
tersklassen vom Baby bis zum
Senior. „Gebt uns ein
Schwimmbad und wir könn-
ten es von morgens bis abends
füllen“, sagt Bruck lachend.
Die neue Broschüre (Auf-

lage 9.000 Stück) liegt in vie-
len öffentlichen Gebäuden im
Kreis Herford aus. Außerdem
kann sie angefordert werden.
Weitere Infos gibt’s im Inter-
net, per Telefon unter
05221/1314 35 oder per E-Mail
unter sportangebote@kreis-
herford.de
www.sportangebote-herford.de

Beatrix Bruck, die Pädagogi-
sche Leiterin des Sport-Bildungswerkes im Kreis Herford. FOTO: VOSS
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